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Beratungsfolge Sitzungstermin Behandlung 
Ausschuss für Familie, Soziales, 
Gleichstellung und Integration 

17.11.2010 öffentlich / Kenntnisnahme 

_________________________________________________________________________ 
 
 
Betreff 
 
Erfahrungsbericht bzgl. der zum 01.10.2009 in der Stadt Sankt Augustin eingeführten 
Ehrenamtskarte NRW 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Familie, Soziales, Gleichstellung und Integration des Rates der Stadt 
Sankt Augustin nimmt den Bericht der Verwaltung zur Kenntnis. 
 
 
Sachverhalt / Begründung: 
 
Der Rat der Stadt Sankt Augustin hat in seiner Sitzung vom 16.09.2009 die Einführung der 
Ehrenamtskarte NRW für die Stadt Sankt Augustin zum 01.10.2009 beschlossen. 
Die Einzelheiten bzgl. der Voraussetzungen für die Ausstellung der Ehrenamtskarte NRW 
sowie die zu gewährenden Vergünstigungen für Inhaber der Ehrenamtskarte werden in den 
am 16.09.2010 vom Rat der Stadt Sankt Augustin beschlossenen Richtlinien zur Ausstel-
lung der Ehrenamtskarte NRW geregelt. 
 
Nach Ziffer 6 der Richtlinien berichtet die Verwaltung jährlich über die Anzahl der ausge-
stellten Ehrenamtskarten. 
 
Im Rahmen der Erörterung in der Ratssitzung vom 16.09.2010 wurde ferner darum gebe-
ten, dass die Verwaltung nach einem Jahr eine Evaluation vornimmt und bei dieser insbe-
sondere die Fragen des Nutzungsumfangs, des Nutzerbereiches und der Personalkosten 
beleuchtet. 
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Seitens der Verwaltung wird wie folgt berichtet: 
 
 
1. Ausgestellte Ehrenamtskarten NRW durch die Stadt Sankt Augustin 
 
In der Zeit vom 01.10.2009 bis 30.09.2010 wurden aufgrund gestellter Anträge insgesamt 
78 Ehrenamtskarten ausgestellt. 
Da gegenüber dem Land NRW im Rahmen des Landesprojektes „Ehrenamtskarte NRW“ 
eine Berichtspflicht besteht, werden nachfolgend die statistischen Merkmale der Landessta-
tistik für die Stadt Sankt Augustin dargestellt. 
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geschlechtsspezifische Verteilung der Ehrenamtskarteninhaber
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geleistete ehrenamtliche Tätigkeit pro Woche
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Einsatzgebiete der Ehrenamtlichen (Mehrfachnennungen
 möglich)

11 9
5

16

1
6

15

3 4

29

38

0
5

10
15
20
25
30
35
40

Fe
ue

rw
./R

et
tu

ng
sd

./
K

at
as

tr
.s

ch
ut

z

Fr
ei

ze
it

G
es

un
dh

ei
t

Ju
ge

nd
ar

be
it

Ju
st

iz

K
in

de
rg

ar
te

n/
Sc

hu
le

K
irc

he

K
ul

tu
r

M
ig

ra
tio

n

Sp
or

t

So
zi

al
es

 
 
 
2. Personeller Aufwand für die Ausstellung der Ehrenamtskarte NRW 
 
Die Sachbearbeitung im Bereich der Ehrenamtskarte NRW erfolgte bezogen auf das erste 
Jahr mit einem Stellenanteil von ca. 2 % einer Vollzeitstelle des mittleren Dienstes (ent-
spricht 682,-- €/Jahr). 
 
Seitens des Landes NRW wurde eine Anschubfinanzierung auch zur Unterstützung der Öf-
fentlichkeitsarbeit in Höhe von 3.000,-- € im Jahr 2009 gewährt. 
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3. Inanspruchnahme von städtischen Vergünstigungen durch Inhaber der Ehren-

amtskarte NRW in der Zeit vom 01.10.2009 bis 30.09.2010 
 
Art der Vergünstigung Anzahl der gewährten Ver-

günstigungen 
Einnahmeausfall 
infolge der Ver-
günstigungen 

50%iger Preisnachlass auf alle 
Tarife der städtischen Bäder 

71 Einzel-Eintrittskarten 
2  Vier-Monatskarten 

 106,50 € 
 75,-- € 

50%iger Preisnachlass auf die 
allgemeinen Musikschulge-
bühren 

keine   -,-- € 

50%iger Preisnachlass auf die 
Entgelte bei kulturellen Veran-
staltungen 

Im Kartenvorverkauf 
4 Abonnements 
1 Einzelkarte 
 
Eine statistische Erfassung 
der an der Abendkasse ein-
geräumten Vergünstigungen 
erfolgte nicht! 

 
 182,-- € 
 5,50 € 

50%iger Preisnachlass auf die 
Entgelte bei städtischen Ver-
anstaltungen im Freizeitbe-
reich (z. B. Ferienspielaktion), 

keine   -,-- € 

Gebührenbefreiung bei der 
Nutzung der Stadtbücherei 

22 Personen wurden von den 
Gebühren befreit 

(Einnahmeausfall 
nicht zu ermitteln, 
da die tats. Anzahl 
der Ausleihen nicht 
erfasst wurde). 

 
In Vertretung 
 
 
 
Marcus Lübken 
Beigeordneter 
 
Die Maßnahme 

  hat keine finanziellen Auswirkungen / ist haushaltsneutral 
  hat finanzielle Auswirkungen 

 
Der Gesamtaufwand / Die Gesamtauszahlungen (bei Investitionen) beziffert/beziffern sich 
auf       €. 
 

  Mittel stehen hierfür im Teilergebnisplan / Teilfinanzplan       zur Verfügung. 
 

  Die Haushaltsermächtigung reicht nicht aus. Die Bewilligung von 
  über- oder außerplanmäßigem Aufwand ist erforderlich. 
  über- oder außerplanmäßigen Auszahlungen ist erforderlich (bei Investitionen). 
 
Zur Finanzierung wurden bereits       € veranschlagt; insgesamt sind       € bereit zu 
stellen. Davon entfallen       € auf das laufende Haushaltsjahr. 


